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Inhalt und Ausrichtung
Das Fachmagazin AUTOMATION richtet sich zu 100 % an Maschinenbauer, Anlagenbauer und Produzenten der Industrie 
in Österreich sowie angrenzende deutschsprachige Länder und bietet dem Leser branchenspezifisches Know-how am 
aktuellen Stand der Technik.

100 % Automatisierungstechnik
 � Antriebstechnik
 �  Bildverarbeitung
 �  Elektronik und Elektrotechnik
 �  Industrielles Datenmanagement
 �  Industrielle Hardware
 �  Industrielle Kommunikation
 �  Industrielle Software
 �  Messtechnik, Prüftechnik, Sensorik
 �  Prozessautomation/Leittechnik
 �  Robotik und Handhabungstechnik
 �  Sicherheitstechnik
 �  Steuerungs- und Regeltechnik
 �  Automation für Logistik und Materialfluss
 �  Automation für Energie und Umwelt
 �  Automation für die Nahrungsmittelindustrie
 �  Sonderthemen zu „Automation für Industrie 4.0“

Mit einem kompetenten und fachkundigen 
Redaktionsteam sind wir stets bemüht, neue 
Themen und aktuelle Trends vorzustellen.

ngstechnik

4.0“

Leistungsbilanz 2016 (Ausgabe 5/15 – 4/16)

 � 8 Ausgaben
 � 952 Seiten zum Thema Automation
 � 492 Fachartikel
 � 26 Gastkommentare und Interviews 

 � 68 Anwenderreportagen
 � 74 Prozent Redaktionsanteil
 � 26 Prozent Anzeigenanteil
 � ø 12.500 Magazinempfänger

Geprüfte Qualität
Der Fachverlag x-technik ist stets bemüht, die Qualität der Berichterstattung noch weiter zu steigern sowie die 
Leserfreundlichkeit zu erhöhen. Dazu gehen wir auch auf die Anregungen und das Feedback unserer Fachleser ein.  
Bei der Analyse vom Juli 2016 haben sich vor allem folgende Punkte als wesentlich erwiesen:

 �  Der Informationswert, der Praxisnutzen sowie die 
Glaubwürdigkeit der Beiträge werden als hoch eingestuft.

 � Die Mehrheit der Befragten gab an, bereits von einem Artikel 
direkt profitiert zu haben.

 �  Das Design sowie die Übersichtlichkeit des Layouts werden 
als ansprechend wahrgenommen.

 �  Das zusätzliche Angebot der multimedialen Kanäle (QR-
Codes im Magazin, Online-Plattform sowie die kostenfreie 
x-technik-App) sind ein deutlicher Mehrwert für den Leser.

 �  Über 90 Prozent der Befragten gaben an, das Magazin 
innerhalb der Firma an mindestens eine Person 
weiterzugeben, was die tatsächliche Anzahl der Leser um 
ein Vielfaches erhöht.
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Zielgruppe und Verteilung
Das Fachmagazin AUTOMATION wird an Personen versendet, die mit Automatisierungsprozessen bzw.
zusammenhängenden Verfahren und Technologien zu tun haben: vom Geschäftsführer und Inhaber über 
Abteilungsleiter bis hin zum Facharbeiter in der Produktion. Die Verteilung ist in Österreich kostenlos, um möglichst 
viele für unsere Kunden relevante Ansprechpersonen zu erreichen. Laut Leserbefragung vom Juli 2016 wird das 
Magazin zusätzlich innerhalb der Abteilungen an mehrere Personen weitergegeben. Daher liegt unsere tatsächliche 
Leserzahl weit über der angegebenen Zahl an Magazinempfängern.

nach Branchen
 48 %  Maschinenbau 

 28 %  Anlagenbetreiber/Produzenten
 12 %  Anlagenbau
 8 %  Herstellung von Metallerzeugnissen
 2 %  Technische Büros 

 1 %  Ausbildungseinrichtungen
   1 % Sonstige

nach Funktionen 
 51 %  Technik  

 24 %  Geschäftsführung 

 16 %  Produktion
 8 %  Einkauf
 1 %  Sonstige 

ø 12.500 
Magazinempfänger

4.940 
App-User

ø 4.750 
Webbesucher/Monat
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Sensorik kommt bei der 4. Industriellen
Revolution eine ganz besondere Rol-
le zu, denn Sensoren stehen als Quelle
ganz am Anfang der langen Informatiganz am Anfang der langen Informati-
onskette, die immer mehr über die ei-
gentliche Produktion hinausreicht. Jeder 
einzelne Sensor sorgt für eine nicht en-
den wollende Fülle an Daten, die lokal,
dezentral und womöglich sogar in den
Weiten der Cloud verarbeitet werden
– bestenfalls! Denn im „Worst Case“
schlummern die Datenschätze als nicht
genützte Potenziale vor sich hin. Den-
noch werden es allerorts immer mehr
Daten, die zur Verfügung stehen. Wird 
uns die große Datenfl ut womöglich so-
gar überollen? „Nein“, sagt Helmut 
Maier, der Geschäftsführer des Sensor-
Spezialisten Sick. Und er hat im Laufe 
unseres Gesprächs auch ganz genau be-
gründet warum ...

Herr Maier, Sick wird heuer 70 –
schaut man sich die Entwicklung der 
vergangenen Jahre an, macht das
Unternehmen aber einen sehr vitalen 
Eindruck ...

Durchaus – die spannenden Aufgaben-
stellungen unserer Kunden, ein moti-
viertes Team und zukunftsorientierte
Innovationen sorgen für einen schnellen 
Puls bei Sick Österreich. Unsere ge-
samte Unternehmensgeschichte ist von 

Veränderungen geprägt. Über 2.500 Pa-
tente veranschaulichen, was sich in sie-
ben Jahrzehnten getan hat. Mit immer 
wieder neuen Sensorlösungen haben wieder neuen Sensorlösungen haben
wir die Entwicklung der Automation be-
einfl usst und umgekehrt. Diesen Geist
tragen wir in die Zukunft. Was Dr. Erwin
Sick 1946 begonnen hat, führen wir heu-
te mit über 7.000 Mitarbeitern weltweit 
in die 4. Industrielle Revolution – das 
ist uns ein Ansporn. Und wir sind vor-
bereitet. Konsequente Forschung und 
Entwicklung belegen unsere Innovati-
onskraft. Im vergangenen Geschäftsjahrg g j
haben wir 129 Mio. Euro für F&E aufge-
wendet. Das sind 11 % mehr als im Jahr 
davor. Über 850 Mitarbeiter arbeiten bei 
Sick schon heute an den Lösungen für
die Automation von morgen.

Sehen Sie ein Ende dieser
Entwicklung? Glauben Sie, dass die 
Innovationen vielleicht schon bald 
weniger werden könnten? 

Ich meine, dass eher das Gegenteil der
Fall ist. Die Digitalisierung steht erst am
Anfang und es gibt immer etwas zu ver-
bessern. Da geht es z. B. um noch kom-
paktere Bauweisen bei gleicher oder so-
gar höherer Leistungsfähigkeit, um eine 
gesteigerte Robustheit der Sensoren, 
um eine Reduktion von Arbeitsschritten
oder die Beschleunigung von Prozessen. 

Seit 70 Jahren steht der Name Sick für innovative Sensortechnologie, die 
weltweit Maßstäbe setzt. Aus genialen Ideen und außergewöhnlichem 
Pioniergeist wurde Automatisierungstechnik, die die Welt verändert hat – 
und es geht weiter. Volle Kraft voraus! Wir haben mit Helmut Maier, dem 
Geschäftsführer von Sick Österreich, über Industrie 4.0 und seine Sicht der 
Zukunft der Automation gesprochen.

“Der Sensor entwickelt sich
zu einer sich weitgehend selbst
programmierenden Black Box.

Helmut Maier
Geschäftsführer von SICK Österreich

Weniger ist mehr – 
Sensoren lernen Zurückhaltung

Ein Blick in die Zukunft der Sensorik:

INTERVIEW  �

www.automation.at
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g ,nach der Formulierung unseres Claims, 
wird die hochgradige Vernetzung immer 
mehr Realität. Auch wenn noch etliche 
Herausforderungen vor uns liegen – ich 
weiß, wir werden sie meistern. An den 
passenden Innovationen wird bereits in-
tensiv gearbeitet. 

Wo sehen Sie wichtige „To-dos“
in Richtung Industrie 4.0?

Ich sehe die Simplifi zierung der Technik 
als ganz zentrale Aufgabe. Keine Frage 
– die Anlagen der Zukunft werden eine 
Komplexität besitzen, die wir uns heute 
noch gar nicht vorstellen können. Aber
genau darin besteht auch eine Heraus-
forderung, denn die Technologie muss 
zum einen beherrschbar sein und zum 
anderen müssen wir sie verstehen, um 
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SEW-Eurodrive
Die günstigste Energie 
ist die, die man gar 
nicht erst verbraucht.

48 und 75

Special Motek
Mehr als 900 Aussteller 
der Produktions- und 
Montageautomatisierung 
präsentieren sich in Stuttgart.

72 – 81

Serie AUTOMATION 
aus der CLOUD - Teil 1/4
Möglichkeiten und Nutzen 
unterschiedlichster 
CLOUD-Varianten. 

82 – 117

Weniger ist mehr –
Sensoren lernen Zurückhaltung

Ein Blick in die Zukunft der Sensorik:
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Team Automation

 
Mit über 15 Jahren Erfahrung als Fachverlag setzt sich unser 
Redaktionsteam aus fachkundigen Spezialisten im Bereich 
der Automation zusammen. Kompetente, redaktionelle 
Berichterstattung hat für uns höchste Priorität – neueste 
Trends, aktuelle Highlights, Neuigkeiten aus der Branche 
sowie Einblicke in die Praxis sind Bestandteil jeder Ausgabe 
des Fachmagazins AUTOMATION:

 � Anwenderreportagen
 � Interviews
 � Gastkommentare
 � Fachberichte
 � Produktneuheiten
 � Aktuelles aus der Branche
 � Messen und Veranstaltungen

Fachspezifische Berichterstattung
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Sonderdruck
Unterstützen Sie mit einem Sonderdruck einer von x-technik erstellten Reportage Ihre Marketing- und Vertriebsaktivitäten 
über verschiedenste Kommunikationskanäle:

 � zur Verteilung auf Messen und Veranstaltungen
 � zur Präsentation auf Ihrer Website
 � zum Versand über Post oder E-Mail
 � als Beilage in Fachmagazinen
 � für den Außendienst 

Fertig gestaltet, gedruckt und geliefert 
– gerne übernehmen wir auch den 
Versand an Ihre Zielgruppe. Alles in 
allem eine optimale Unterstützung für 
eine erfolgreiche Kundenkommunikation. 

Das Layout kann aus dem Magazin 
übernommen oder nach Aufwand auf 
Ihre individuellen Wünsche angepasst 
werden. 

p g g

Folgende Möglichkeiten  
stehen zur Auswahl
Für eine optimale Vertriebs- und Marketingunterstützung stellen wir Ihre Reportage  
in unterschiedlichen Varianten zur Verfügung:

 � gedruckter Folder
 � Online-PDF (kostenlos)

 � Druck-PDF
 � interaktives E-Paper

Gedruckter Folder 500 Stück 1.000 Stück 2.500 Stück 5.000 Stück

Folder 4 Seiten EUR 950,- EUR 1.050,- EUR 1.200,- EUR 1.500,-

Folder 8 Seiten EUR 1.350,- EUR 1.450,- EUR 1.600,- EUR 1.900,-

Papier: 250 g/m² Bilderdruck glänzend oder matt, Druck: 4/4-farbig Skala plus Lack, Weiterverarbeitung: auf Format schneiden und falzen,  
Versand frei Haus. Weitere Varianten auf Anfrage.

en
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Sensorik kommt bei der 4. Industriellen 
Revolution eine ganz besondere Rol-
le zu, denn Sensoren stehen als Quelle 
ganz am Anfang der langen Informatiganz am Anfang der langen Informati-
onskette, die immer mehr über die ei-
gentliche Produktion hinausreicht. Jeder
einzelne Sensor sorgt für eine nicht en-
den wollende Fülle an Daten, die lokal,
dezentral und womöglich sogar in den
Weiten der Cloud verarbeitet werden
– bestenfalls! Denn im „Worst Case“
schlummern die Datenschätze als nicht
genützte Potenziale vor sich hin. Den-
noch werden es allerorts immer mehr
Daten, die zur Verfügung stehen. Wird 
uns die große Datenfl ut womöglich so-
gar überollen? „Nein“, sagt Helmut 
Maier, der Geschäftsführer des Sensor-
Spezialisten Sick. Und er hat im Laufe 
unseres Gesprächs auch ganz genau be-
gründet warum ...

Herr Maier, Sick wird heuer 70 – 
schaut man sich die Entwicklung der
vergangenen Jahre an, macht das
Unternehmen aber einen sehr vitalen
Eindruck ... 

Durchaus – die spannenden Aufgaben-
stellungen unserer Kunden, ein moti-
viertes Team und zukunftsorientierte 
Innovationen sorgen für einen schnellen 
Puls bei Sick Österreich. Unsere ge-
samte Unternehmensgeschichte ist von 

Veränderungen geprägt. Über 2.500 Pa-
tente veranschaulichen, was sich in sie-
ben Jahrzehnten getan hat. Mit immer 
wieder neuen Sensorlösungen haben wieder neuen Sensorlösungen haben
wir die Entwicklung der Automation be-
einfl usst und umgekehrt. Diesen Geist
tragen wir in die Zukunft. Was Dr. Erwin
Sick 1946 begonnen hat, führen wir heu-
te mit über 7.000 Mitarbeitern weltweit
in die 4. Industrielle Revolution – das 
ist uns ein Ansporn. Und wir sind vor-
bereitet. Konsequente Forschung und 
Entwicklung belegen unsere Innovati-
onskraft. Im vergangenen Geschäftsjahrg g j
haben wir 129 Mio. Euro für F&E aufge-
wendet. Das sind 11 % mehr als im Jahr 
davor. Über 850 Mitarbeiter arbeiten bei
Sick schon heute an den Lösungen für 
die Automation von morgen.

Sehen Sie ein Ende dieser
Entwicklung? Glauben Sie, dass die 
Innovationen vielleicht schon bald 
weniger werden könnten?

Ich meine, dass eher das Gegenteil der
Fall ist. Die Digitalisierung steht erst am
Anfang und es gibt immer etwas zu ver-
bessern. Da geht es z. B. um noch kom-
paktere Bauweisen bei gleicher oder so-
gar höherer Leistungsfähigkeit, um eine 
gesteigerte Robustheit der Sensoren, 
um eine Reduktion von Arbeitsschritten
oder die Beschleunigung von Prozessen. 

Seit 70 Jahren steht der Name Sick für innovative Sensortechnologie, die 
weltweit Maßstäbe setzt. Aus genialen Ideen und außergewöhnlichem 
Pioniergeist wurde Automatisierungstechnik, die die Welt verändert hat – 
und es geht weiter. Volle Kraft voraus! Wir haben mit Helmut Maier, dem 
Geschäftsführer von Sick Österreich, über Industrie 4.0 und seine Sicht der 
Zukunft der Automation gesprochen.

“Der Sensor entwickelt sich
zu einer sich weitgehend selbst 
programmierenden Black Box.

Helmut Maier
Geschäftsführer von SICK Österreich

Weniger ist mehr –
Sensoren lernen Zurückhaltung

Ein Blick in die Zukunft der Sensorik:

INTERVIEW  �

www.automation.at
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mehr Realität. Auch wenn noch etliche 
Herausforderungen vor uns liegen – ich 
weiß, wir werden sie meistern. An den 
passenden Innovationen wird bereits in-
tensiv gearbeitet. 

Wo sehen Sie wichtige „To-dos“
in Richtung Industrie 4.0?

Ich sehe die Simplifi zierung der Technik 
als ganz zentrale Aufgabe. Keine Frage 
– die Anlagen der Zukunft werden eine 
Komplexität besitzen, die wir uns heute 
noch gar nicht vorstellen können. Aber 
genau darin besteht auch eine Heraus-
forderung, denn die Technologie muss 
zum einen beherrschbar sein und zum 
anderen müssen wir sie verstehen, um 

K UND SENSORIK | COVERSTORY

ihre Vorteile opt
Im Moment wer
Maschinenbauer
gen und Techno
rollt. Da noch du
dezu eine Wisse
Motto „Weniger
heißt nicht, das
Technik haben w
intelligentere Te
wickelt sich zu 
selbst programm
die dem Gesam
genau die Inform
stellt, die gebrau
und nicht wenige

Ist das Vision od

Wir sind am bes
unserer Lösunge
diese oder ähnlic

2323

en zu können. timmaal nüüützze
trukteure und rdeenn Koonnsst

r vvvonn ddenn n vielen Lösun-
olooggieen n ggeradezu über-
urccchzzubbliccken, ist gera-

ensscchhaftft. HHier muss das 
r issst meehrr“ lauten. Das 
ss wwiwir küünftig weniger 
weerrdeen,, soondern immer 
echhnnikik. Deer Sensor ent-

eeiinneer sicch weitgehend 
mieerreenddenn „Black Boxie “, 

tmtsssyssteem „Produktion“ y
maattiooneen zzur Verfügung 
uchhtt wwerrdeen. Nichch t mehr 
err..

derr WWirkklicchkeit?

sten Weeg dort hin. Vn W iele 
enn vveerfüügeen schon übn er 
chchhee EEiggennschaften.he E �

Das Fachmagazin für Maschinenbau, Anlagenbau und Produzenten

AUTOMATION
www.automation.at

September
20165

SEW-Eurodrive
Die günstigste Energie 
ist die, die man gar 
nicht erst verbraucht.

48 und 75

Special Motek
Mehr als 900 Aussteller 
der Produktions- und 
Montageautomatisierung 
präsentieren sich in Stuttgart.

72 – 81

Serie AUTOMATION 
aus der CLOUD - Teil 1/4
Möglichkeiten und Nutzen 
unterschiedlichster 
CLOUD-Varianten. 

82 – 117

Weniger ist mehr –
Sensoren lernen Zurückhaltung

Ein Blick in die Zukunft der Sensorik:

Seite

Automation

Vielfältige Medienwelt
Im Zuge der Zusammenarbeit mit dem Fachmagazin AUTOMATION erhalten Sie weit mehr als nur eine reine 
Printwerbung. Neben einer professionellen redaktionellen Unterstützung erreichen Sie unsere Leserzielgruppe über 
weitere multimediale Kanäle. Das Printmagazin, die x-technik-App – in der alle Ausgaben mit sämtlichen Inhalten inklusive 
verlinkter Anzeigen kostenfrei und mit erweiterten Funktionen zur Verfügung stehen, das interaktive E-Paper sowie die 
Online-Plattform www.automation.at bilden zusammen eine umfangreiche Medienwelt, durch die Sie in einem hohen 
Maße potenzielle Kunden ansprechen können.

Online-Plattform
Auf der Plattform  
www.automation.at bieten wir 
Reportagen, Produktneuheiten 
und Videos übersichtlich 
gegliedert mit intuitiver 
Suchfunktion.

 � alle Berichte aus den 
Magazinausgaben 

 � erweiterte Berichterstattung
 � aktuellste Videos zu Produkten
 � übersichtliche Gliederung in 
Firmenprofile und Kategorien 

Ausgabe als E-Paper
Auf www.x-technik.com 
werden interaktive E-Papers zu 
den aktuellsten Ausgaben einfach 
abrufbar und kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

 � alle Ausgaben und  
Inhalte kostenlos

 � verlinkte Anzeigen kostenlos
 � integrierte Videos, Bildergalerien
 � Links zu Produkten, Herstellern 
und Anwendern

 � Inhaltsverzeichnis

x-technik-App
In der App befinden sich alle 
Ausgaben der einzelnen Magazine – 
jederzeit abrufbar, mit interaktiven 
Inhalten.

 � alle Ausgaben und  
Inhalte kostenlos

 � verlinkte Anzeigen kostenlos
 � integrierte Videos, Bildergalerien
 � Links zu Produkten, Herstellern 
und Anwendern

 � Suchfunktion und Lesezeichen
 � Archivierungsfunktion

O li Pl ttf

Store
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Fachverlag x-technik im Überblick
Der technische Fachverlag x-technik IT & Medien GmbH steht mit seinen Magazinen AUTOMATION, BLECHTECHNIK,  
FERTIGUNGSTECHNIK, ADDITIVE FERTIGUNG, WANTED sowie den Bildungskatalogen MECHATRONIK, INFORMATIONS- 
und KUNSTSTOFFTECHNOLOGIE für kompetente und fachspezifische Berichterstattung, die in der Branche höchste 
Anerkennung genießt. Mit unseren dazugehörigen Internetplattformen sowie der kostenfreien x-technik-App komplettieren wir 
unser Angebot und bieten ein interaktives, multimediales Werbekonzept sowie bestmögliche Information und umfangreiche 
Recherche- bzw. Nachschlagequellen.

V.l.n.r.: Klaus Arnzeder, Mag. (FH) Thomas Rohrauer, Susanna Welebny, Mag. Mario Weber, Luzia Haunschmidt, Ing. Peter Kemptner, Melanie Rehrl, 
Alexander Dornstauder, MMag.a Sabine Steiner, Ing. Robert Fraunberger, Sabine Haberfellner, Ing. Norbert Novotny, Willi Brunner, 
Mag.a (FH) Barbara Waldhuber, MBA, Georg Schöpf.
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Perfektion als Prinzip 
Heinz Stephan, Geschäfts-
führer von EWM Österreich, 
verrät uns, wie das Unterneh-
men ein Maximum an Qualität 
und Wirtschaftlichkeit für 
seine Kunden erreicht. 26

Vernetzte Pilotfabrik
Praktische Umsetzung von 
Industrie 4.0: Trumpf hat seine 
„Produktionseinheit Blech“ 
am Stammsitz in Ditzingen 
auf digitalisierte Prozessab-
läufe umgestellt. 16

Sicherheitslücke 
geschlossen
Wenn Punktabsaugungen 
beim Schweißen nicht prak-
tikabel sind, dann greifen die 
Raumlüftungssysteme von 
Kemper. 46

Plane Blechzuschnitte 
als Fundament10
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Gewinnen Sie den Wettbewerb um Ihre zukünftigen ...
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BLECHTECHNIK
Das Fachmagazin  
für die metallbe- und 
verarbeitende Industrie.

Erscheinungsweise
7 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø 10.000

www.zerspanungstechnik.com

FERTIGUNGSTECHNIK
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Gesundes Wachstum 
Emuge Franken hat sich 
mit einem topmodernen 
Firmengebäude für die 
Zukunft gerüstet. Wir 
haben bei Josef Kröll 
nachgefragt. 12

Technik ist Macht 
Okuma gilt als der Ma-
schinenhersteller in Japan. 
Weshalb der Komplettan-
bieter auch in Europa auf 
Erfolgskurs ist, verrät uns 
Andreas Lemaire. 52

Moderner Vertrieb 
Reinhard Metzler erklärt uns, 
wie sich seine Firma in 25 
Jahren gewandelt hat und 
warum sie auf die heutigen 
Anforderungen bestens 
vorbereitet ist. 78

Juni
20163

Kernlochbohren 
mit High-Speed

www.zerspanungstechnik.com

FERTIGUNGSTECHNIKFERTIGUNGSTECHNIKIK
�����	
�
��'��	
�
�����	
�
��������	
�
��������	

���
����������	
���
���
����(�	�	��
�	�
�����

Gesundes Wachstum
Emuge Franken hat sich 
mit einem topmodernen 
Firmengebäude für die
Zukunft gerüstet. Wir 
haben bei Josef Kröll 
nachgefragt. 12

Technik ist Macht 
Okuma gilt als der Ma-
schinenhersteller in Japan. 
Weshalb der Komplettan-
bieter auch in Europa auf
Erfolgskurs ist, verrät uns
Andreas Lemaire. 52

Moderner Vertrieb
Reinhard Metzler erklärt uns, 
wie sich seine Firma in 25
Jahren gewandelt hat und 
warum sie auf die heutigen 
Anforderungen bestens 
vorbereitet ist. 78

Juni
20163

Kernlochbohren 
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FERTIGUNGSTECHNIK
Das Fachmagazin für 
die zerspanende  
Industrie.

Erscheinungsweise
7 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø 11.500

www.additive-fertigung.at

xx xx xx

ADDITIVE FERTIGUNG

Das Fachmagazin für Rapid Prototyping, - Tooling, - Manufacturing
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Rechtliches
Dr. Andreas Leupold, 
Rechtsanwalt. Was Unter-
nehmen über die rechtli-
chen Aspekte der Additiven 
Fertigung wissen müssen. 

72

Leichtbau
Wie man mithilfe der 
Additiven Fertigung 
flexible Leichtbaukonzepte 
in der Automobilindustrie 
umsetzen kann.

12

Bauteilreinigung
Mit dem Bauprozess 
alleine ist es nicht getan. 
Wie SLM-Bauteile schnell 
und sicher automatisiert 
gereinigt werden können.

42

28
Kostenreduktion 
im Sondermaschinenbau

www.additive-fertigung.at

ADDITIVE FERTIGUNG

Das Fachmagazin für Rapid Prototyping, - Tooling, - Manufacturing
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ADDITIVE FERTIGUNG
Das Fachmagazin für 
Rapid Prototyping, - 
Tooling, - Manufacturing.

Erscheinungsweise
3 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø 12.000

Das Fachmagazin für technische Ausbildung, Jobs und mehr...

3/15

Fachverlag www.wanted.tc

Schaffen, was andere nicht schaffen

Top-Ausbildung
Karrierechancen mit einer Top-Ausbildung. 
Unternehmen und Ausbildungseinrichtungen
geben Einblick in spannende Jobs. 

22 – 29

Wir nehmen Tirol, Vorarlberg, Kärnten und 
die Steiermark unter die Lupe: Ausbildung, 
Messen, Trends, Entwicklungen.

44 – 57

Bundesländerschwerpunkte

16
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3/15

Fachverlag www.wanted.tc

Schaffen, was anderre nicht schaffen

Top AusbiTop-AusbiTop-Ausbildungldungldung
Karrierechancen mit einer Top-Ausbildung. 
Unternehmen und AusbiUnternehmen und Ausbildungseinrichtungen ldungseinrichtungen
geben Einblick in spageben Einblick nnende Jobs. 

22 – 29

Wir nehmen Tirol, VorWir nehmen Tirol, Vorarlberg, Kärnten und arlberg Kärnte
die Steiermark unter die Lupe: Ausbildung, 
Messen, Trends, Entwicklungen.

44 – 57

BundeslänBundesländerschwerd h punkte111666

WANTED
Das Fachmagazin für 
technische Ausbildung, 
Jobs und mehr ...

Erscheinungsweise
2 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø 25.000

BILDUNGSKATALOGE
Für die Fachrichtungen 
Mechatronik, Kunststoff- 
und Informations- 
technologie.

Erscheinungsweise
je 1 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø je 15.000

Team x-technik

Das Fachmagazin für Maschinenbau, Anlagenbau und Produzenten

AUTOMATION
www.automation.at

Juni
20164

Aus der Praxis
Automatisierungs-
lösungen, Anwendungs-
beispiele, Projekte, 
Strategien … direkt aus 
der Praxis.

Special AUTOMATICA 2016
Auf der AUTOMATICA 
finden sich neue Industrie 
4.0-Lösungen, z. B. mittels 
Mensch-Roboter-Kollabora-
tionen.

siehe Inhalt35 – 56

Rückblick SMART 
Automation Wien
17 Unternehmen der 
österreichischen Auto-
matisierungsbranche 
geben ihre Sicht bekannt.

20

Seite

Kollaborative Roboter 
vs. kollaborative Applikationen

Was für einen sicheren Einsatz zu beachten ist:

26
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AUTOMATION
Das Fachmagazin  
für Maschinenbau, 
Anlagenbau und  
Produzenten.

Erscheinungsweise
8 x im Jahr

Magazinempfänger
Ø 12.500
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Themen und Termine AS: Anzeigen- und Redaktionsschluss, ET: Erscheinungstermin

x-technik IT & Medien GmbH 
Schöneringer Straße 48, A-4073 Wilhering, Tel. +43 7226-20569  
Fax +43 7226-20569-20, magazin@x-technik.com, www.x-technik.com

Anzeigenpreise und Formate S: Satzspiegel (b x h) 
A: Abfallend (b x h) + 3 mm je Beschnittkante

1/3 Seite, hoch 1/4 Seite, normal 1/4 Seite, quer 1/4 Seite, hoch 1/8 Seite, normal 1/8 Seite, quer
S: 55 x 253 mm 85 x 125 mm 180 x 58 mm 40 x 253 mm 85 x 60 mm 180 x 30 mm
A: 75 x 297 mm 105 x 146 mm 210 x 60 mm 50 x 297 mm 105 x 72 mm 210 x 35 mm

€ 1.900,- € 1.420,- € 1.420,- € 1.420,- € 850,- € 850,-

Das Fachmagazin für Maschinenbau, Anlagenbau und Produzenten

AUTOMATION
www.automation.at

September
20165

SEW-Eurodrive
Die günstigste Energie 
ist die, die man gar 
nicht erst verbraucht.

48 und 75

Special Motek
Mehr als 900 Aussteller 
der Produktions- und 
Montageautomatisierung 
präsentieren sich in Stuttgart.

72 – 81

Serie AUTOMATION 
aus der CLOUD - Teil 1/4
Möglichkeiten und Nutzen 
unterschiedlichster 
CLOUD-Varianten. 

82 – 117

Weniger ist mehr –
Sensoren lernen Zurückhaltung

Ein Blick in die Zukunft der Sensorik:

Seite

Weitere Werbeformen 
auf Anfrage

Titelseite U2 U3 U4 Druckdaten: vorzugsweise als PDF/X3, CMYK, 
ISO Coated v2. Sicherheitsabstand (Texte und 

Grafiken): mind. 3,0 bzw. 10 mm im Bund.

A: 210 x 186 mm 210 x 297 mm 210 x 297 mm 210 x 297 mm

€ 5.900,- € 4.300,- € 4.300,- € 4.600,-

2/1 Seite 1/1 Seite Junior Page 1/2 Seite, quer 1/2 Seite, hoch 1/3 Seite, quer

S: 390 x 253 mm 180 x 253 mm 125 x 180 mm 180 x 125 mm 85 x 253 mm 180 x 80 mm
A: 420 x 297 mm 210 x 297 mm 140 x 200 mm 210 x 145 mm 107 x 297 mm 210 x 102 mm

€ 7.500,- € 4.100,- € 2.850,- € 2.550,- € 2.550,- € 1.900,-
A
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Ausgaben/Termine 1/März 2/April 3/Mai 4/Juni 5/Sept. 6/Okt. 7/Nov.
Sonder- 
ausgabe

Fachthemen
ET 01.03.17
AS 13.02.17

ET 05.04.17
AS 20.03.17

ET 09.05.17
AS 24.04.17

ET 14.06.17 
AS 29.05.17

ET 21.09.17 
AS 04.09.17

ET 25.10.17 
AS 09.10.17

ET 20.11.17 
AS 06.11.17

ET 23.01.18
AS 08.01.18

Messen All about 
Automation

HMI, Control SMART, PCIM, 
Sensor+Test

Motek,
MSV

Product-
ronica

SPS IPC 
Drives

Industrie 4.0

Antriebstechnik (elektr. und mech. Antriebe, 
Motion Control, Frequenzumrichter, Pneumatik & 
Hydraulik, Automation für die mobile Maschine)

                 

Bildverarbeitung                  

Elektronik und Elektrotechnik                  

Industrielle Hard- und Software  
(Industrie-PC, Embedded PC, HMI, Komponenten) 

                 

Industrielles Datenmanagement  
(PLM/PDM/CAD/CAE /CAM, Simulation, MES)

                 

Industrielle Kommunikation (Industrial 
Ethernet, Feldbusse, Wireless Communication) 

                 

Messtechnik und Sensorik                  

Prozessautomation / Leittechnik                  

Robotik und Handhabungstechnik                  

Sicherheitstechnik                  

Steuerungs- und Regeltechnik                  

Automation für Logistik und Materialfluss                  

Automation für Energie und Umwelt                  

Automation für die Nahrungsmittelindustrie                  


